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Maas: Große Koalition vielleicht doch möglich

Berlin, 24.11.2017, 01:11 Uhr

GDN - Die SPD-Führung erwägt laut Vorstandsmitglied Heiko Maas, von ihrer kategorischen Ablehnung einer Neuauflage der großen
Koalition vielleicht doch noch abzurücken. "Die SPD kann sich auch nicht wie ein trotziges Kind verhalten", sagte der
geschäftsführende Bundesjustizminister am Donnerstagabend in der ZDF-Sendung "Maybrit Illner". 

Es sei nicht so, dass die SPD sich Überlegungen für eine große Koalition verweigere. Maas, der unmittelbar vor der Sendung noch in
der Sitzung der SPD-Führung im Willy-Brandt-Haus gewesen war, verwies ausdrücklich auf das Gespräch zwischen Parteichef Martin
Schulz und Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier am Donnerstagnachmittag. Zwar gelte noch der einstimmige
Vorstandsbeschluss vom Montag, wonach die SPD für eine große Koalition nicht zur Verfügung stehe. "Aber man kann auch nicht
zum Bundespräsidenten gehen und ihm lediglich die Beschlusslage der SPD vermitteln. Sondern da gebietet auch der Respekt vor
dem Bundespräsidenten, die Argumente, die er uns dort übermittelt, ernst zu nehmen, uns mit ihnen auseinanderzusetzen und auch
neu zu entscheiden", betonte Maas. "Wir reden gerade darüber, ob wir diesen Beschluss, den wir gefasst haben, behalten oder ob wir
Gespräche führen." Dies sei aber nicht die Entscheidung einzelner. Es liege nun an den Gremien der SPD, ob die Partei die bisherige
Haltung "korrigieren will, ob sie Gespräche führen will – ob das der Parteivorstand ist, ob das der Bundesparteitag ist, der Anfang
Dezember stattfindet, ob das die Mitglieder sind". Eine Personaldebatte gibt es nach Darstellung von Maas derzeit innerhalb der SPD-
Führung nicht: "Das ist keine Führungsfrage in der SPD." Entsprechende Gerüchte seien "alles Käse", betonte Maas. "Es hat in dieser
Runde niemand Martin Schulz den Rücktritt nahegelegt, es hat niemand sich selbst vorgeschlagen als Gegenkandidat für den
Parteitag, und Martin Schulz hat seinen Rücktritt auch nicht angeboten. Die SPD wird doch, wenn sie sich noch mal bewegen soll, das
nur hinbekommen in großer Geschlossenheit. Und wenn wir jetzt anfangen, alle übereinander herzufallen, wird das alles noch viel
schwieriger werden", warnte Maas. Die Entscheidung über mögliche Gespräche mit der Union ist laut Maas aber schwierig: Einerseits
werde die große Koalition immer kleiner und verfüge nur noch knapp eine absolute Mehrheit. "Auf der anderen Seite wissen wir
natürlich auch, dass ein Land wie Deutschland mit seiner Verantwortung in Europa regiert werden muss." Von einer
Minderheitsregierung halte er "gar nichts", stellte Maas klar. Die SPD müsse sich "tatsächlich entscheiden: Wird man Neuwahlen
präferieren oder geht man noch mal in eine Regierung?"
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